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Kommunen. „Wir können un-
sere gemeinsamen Ziele nur
erreichen, wenn wir zusam-
menarbeiten. Mit der Grün-
dung des Verbandes ist ein
wichtiger Grundstein dafür
gelegt“, betont Vorsitzender
Stappert: Ziel sei es nun, die
Parität zwischen den drei Inte-
ressensgemeinschaften mit
Leben zu füllen. (r)

Rechnung tragen, aber auch
die Landwirte und Flächennut-
zer unterstützen und beraten.
Dabei wird eine enge Zusam-
menarbeit mit den Kommu-
nen, Verbänden und allen Be-
hörden angestrebt.

Der Verband versteht sich
dabei als Ansprechpartner
und Dienstleister für Land-
wirtschaft, Umweltschutz und

winnen und koordinieren so-
wie weitere Mitglieder für sei-
ne Arbeit begeistern.

Im Vorfeld hatten die Fach-
dienste Landwirtschaft und
Naturschutz das Projekt per
Kreistagsbeschluss ausgear-
beitet und begleitet. „Eine sol-
che Organisationseinheit bie-
tet zahlreiche Vorteile“, ist
sich Landwirtschaftsdezer-
nent Friedrich Schäfer sicher.
„Als flächengrößter Landkreis
gilt es, weitläufige Flächen zu
pflegen, Kulturlandschaften
zu erhalten und einen wesent-
lichen Beitrag zum Erhalt der
Artenvielfalt zu leisten – ins-
besondere auch unter Beach-
tung der Natura 2000, einem
EU-weitem Netz von Schutzge-
bieten zur Erhaltung gefähr-
deter oder typischer Lebens-
räume und Arten.“

Landwirte beraten

Mit der Gründung des Land-
schaftspflegeverbandes will
der Landkreis diesen Themen

WALDECK-FRANKENBERG.
Naturschutzprojekte koordi-
nieren, Kulturlandschaften er-
halten: Nach einem guten hal-
ben Jahr Vorbereitungsarbeit
ist auf Initiative des Kreises
ein Landschaftspflegeverband
für Waldeck-Frankenberg ge-
gründet worden.

Bei der Gründungsver-
sammlung wurde neben dem
Beschluss der Satzung auch
der Vorstand des neuen Ver-
eins gewählt. Er besteht pari-
tätisch aus Vertretern aus den
Bereichen Naturschutz, Land-
wirtschaft und Politik. Den
Vorsitz hat der Vöhler Bürger-
meister Matthias Stappert.

Ziele des Landschaftspflege-
verbandes werden künftig der
Erhalt, die Pflege und die Wei-
terentwicklung von Kultur
und Landschaft in Waldeck-
Frankenberg sein. Dafür will
der Verband, dessen Ge-
schäftsführung beim Land-
kreis angesiedelt sein soll,
künftig mehr Fördermittel ge-

Natur und Umwelt im Blick
Landschaftspflegeverband gegründet – Bürgermeister Stappert ist Vorsitzender

Aus der Taufe gehoben: Der Vorstand des neu gegründeten Landschaftspflegeverbandes Waldeck-Frankenberg setzt sich paritätisch
aus Mitgliedern aus den Bereichen Landwirtschaft, Politik und Naturschutz zusammen. Foto: pr

Vorstand des Pflegeverbandes
Der Vorstand des Land-
schaftspflegeverbandes setzt
sich wie folgt zusammen:
Vorsitzender ist der Vöhler
Bürgermeister Matthias Stap-
pert. Seine Stellvertreter sind
der stellvertretende Kreis-
landwirt Martin Vollbracht
und Wolfgang Lehmann vom
Nabu-Kreisverband.

Aus dem Bereich Natur-
schutz gehören Wolfgang
Lehmann, Robert Jäger, Ing-

rid Rochlitz, Herbert Ruhwe-
del und Karl-Hermann Svo-
boda dem Vorstand an.

Als Vertreter der Land-
wirtschaft wurden Matthias
Eckel, Stephanie Wetekam,
Martin Vollbracht, Karsten
Steuber und Tanja Schnell ge-
wählt.

Die Politik vertreten Vol-
ker Becker, Matthias Stap-
pert, Björn Brede, Rainer Pau-
lus und Jürgen Vollbracht. (r)
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